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Die ruſſiſche Offenſive an der Strypa geſcheitert
T Wien 18berlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die ruſſiſche Offenſive in Oſtgalizien iſt an der

Strypa zuſammengebrochen Der Feind
räumte geſtern das Gefechtsfeld der letzten Tage und
wich an den Sereth Zurückgelaſſenes Kriegs
material und andere Anzeichen ſchleunigen Aufbruches
laſſen erkennen daß der ruſſiſche Rückzug in
Haſt und Eile vor ſich ging Die Verluſte die
der Gegner vor unſeren Stellungen erlitt erweiſen ſich
als ſehr groß An der Jkw a iſt die Lage unverändert

Jm wolhyniſchen Feſtungsgebiet dauert
der Kampf mit überlegenen ruſſiſchen Kräften an Wir
ſchlugen zahlreiche Angriffe ab Heute nahmen wir
Teile unſerer dortigen Front in weiter weſtlich liegende

September Amtlich wird vorbereitete Stellungen zurück Die k und k Streit
kräfte in Lithauen erkämpften ſich im Verein mit den
Verbündeten den Uebergang auf das nördliche Ufer der
Szezara

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm Tiroler und Kärntner Grenzgebiet hat ſich

geſtern nichts von Bedeutung ereignet Ein Waldbrand
vor unſerer Popenaſtellung ſüdlich Schliderbach zwang
die Jtaliener ihre Linien zu räumen Jm Raume von
Flitſch müht ſich der Feind unter ſchwerſten Ver
luſten weiter damit ab ſich an unſere Befeſtigungen
heranzuarbeiten Wiederholte italieniſche Angriffe auf
den Ravelnik und gegen die Stellungen am Weſthange
des Javorcek brachen zuſammen

Die Behauptung des offiziellen italieniſchen Tages I
berichtes vom 16 September wir würden Geſchoſſe ver

wenden die Blauſäure enthalten iſt ſelbſtverſtändlich
eine böswillige Erfindung

Der Nerperiret de Chef des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant

7

c Kriegspreſſegnartier 18 September Die große
Offenſive der Ruſſen deren Zweck außer der Rück
wirkung auf unſere Aktion in Wolhynien der ent
ſcheidende Durchbruch unſerer Front in Oſtgalizien war
iſt geſcheitert Der ſchleunige Rückzug der Ruſſen
auf den mittleren Sereth alſo eben im Abſchnitt wo
ihre Angriffe am heftigſten waren beweiſt daß die ver
bündeten Streitkräfte in Oſtgalizien nach der ſchon ge
e ldeten Ausgleichung des Frontteiles im Raume weſt
ich des mittleren Sereth eine Verteidigungslinie be

zogen hatten der gegenüber das Fortſetzen der Offenſive

tniſſen der ruſſiſchen Heeres
erſcheint Aehnlich entw ckelt

unter den gegebenen Verhält
leitung als ausſichtslos
ſich die Lage in Wolhyni en wo die Chancen der durchgroße Ueberzahl unterſtützten ruſſiſchen Offenſive
unſerer ſeits padurch a ausgegl lichen wurden daß wir den

linken Flügel dieſes Frontteiles in einen weiter an
gelegten außerordentlich ſtarken Verteidigungsabſchnitt
verlegten Infolge dieſer Verſchiebung hat ſich die Lage
auch in Wolhynien wo unſere Front weiter ſüdlich
unverändert an der Jkwa und öſtl ch Dubno verläuft
in der Weiſe verändert daß die Ruſſen die Offenſivenur gegen eine einheitlich ſtark befeſtigte Scht lachtl
fortſetzen können was mit einem für den Angreif
verhältnismäßig ve rlu ſtreicheren Kampfesweiſe
bedeutend iſt Voſſ Zig

linie
ſer un

gleich

Deutſche Bomben auf das engliſche Rationulheiligtum
W T Amſterdam 18 September Wie der Korreſpondent des W T B von aus England hier eingetroffenen Reiſenden hört iſt bei dem letzten Luft

angriff auf London auch die Bank von England getroffen worden Der angerichtete Schaden iſt viel bedeutender als bisher angenommen wurde Jn einer Fabrik wurde
allein ein Schaden von 150000 Pfund geſchätzt Die Zahl der Opfer ſoll in die Hunderte gehen

Das Hauptquartier des Zauren in Gmolensk
Köln 18 September Von der ſchweizeriſchen Grenze wird berichtet Nach Schweizer Blättermeldungen deutet wie in der ruſſiſchen

Preſſe erwähnt die Abreiſe zahlreicher Perſönlichkeiten des Hofes und der Miniſterien nach Smolensk darauf hin daß ſich dort das Große
Hauptquartier befindet O Tg Ztg

Die engliſchen Verluſte an den Dardanellen
Konſtantinopel 18 September

Saloniki ſich beſtätigen eine wichtige Aenderung eingetreten
Jm Kommando der Alliierten an den Dardanellen iſt wenn glaubwürdige Nachrichten aus

Es werden fortdauernd ſteigende feindliche Verluſte glaubwürdig gemeldet
8000 Tote 17000 Verwundete in den letzten 10 Tagen was in Anbetracht der hier ſich aufhaltenden Maſſen enorm iſt Berl Tgbl

Zwei Millionen Türken unter den
Waffen

z Berlin 18 September Das Berliner
Tageblatt veröffentlicht eine Beſprechung ſeines Mit

Das geſprengte ruſſiſche Nordweſt
heer

Rotterdam 18 September Rijetſch ſchreibt
in Erörterung der militäriſchen Lage Durch die Aktion
der feindlichen Kavallerie gegen das Bahnviereck Düna
burg Polock Molodetſchno Wilna ſind unſere Düna
gruppe und die Wilnagruppe voneinander e ter

Berl Tabl

Die Duma ſchweigt
Kopenhagen 18 September Jn der Duma ereig

neten ſich nach der Mitteilung des Dumapräſidenten von
der Vertagung des Hauſes keine Demonſtrationen Als
Rodzianko die Rednertribüne betrat herrſchte lautloſe
Stille im Saal Rodzianko forderte zunächſt die Mit
glieder auf ſeine Mitteilungen ſtehend anzuhören

Darauf verlas er den kaiſerlichen Ukas Die Duma
wurde mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer ge
ſchloſſen Lok Anz

W T London 18 September Die Times
melden über die Dumavertagung vom 16 Sep

Verleſung des Ukastember Ehe der e e mit der Tr war verließen die Soziali ſten und Progreſſiſten
monſtrativ den Saal Die Beifallsrufe am Schluſſe

wurden durch aufrühreriſche Rufe der ſich ent
h Sozialiſten geſtört Die ganze Duma zog ſich

nun zu einer allgemeinen vertraulichen Beratung
zurück wie man glaubt darüber ob der Präſident eine

udienz beim Zaren nachſuchen ſolle um ihn von dem
Ernſte der Lage r Kenntnis zu ſeben Alle Parteien
außer der äußerſten Rechten r chuldi
Goremykin durch falſche AufſchlüſſeSeoritggungsbefebl verurſacht u ab

arbeiters Emil Ludwig mit dem türkiſchen Kriegs
miniſter Enver Paſcha Dieſer rühmte die deutſche
Hilfe vor den Dardanellen und betonte daß man ſoweit
Deutſche dort ſeien mit ihrer Leitung und Leiſtung zu
Waſſer und zu Lande ſehr zufrieden ſei Auf die Frage

ob nicht ein ruſſiſcher Vorſtoß auf Konſtan
tinopel zu erwarten ſei erwiderte Enver Paſcha Wir
ſind fertig ſie können kommen wo ſie wollen Wir
haben über zwei Millionen Mann unterWaffen Jm vorigen Monat hatten wir 1940 000

Selbſt bei den gemäßigten Parteien war der Unwille
heute groß

W T London 18 September Der Peters
burger Berichterſtatter der Times ſchreibt Gore
mykin ſei bei der Sitzung nicht anweſend geweſen
Bis zum Bekanntwerden des Ergebniſſes der Audienz
des Präſidenten bleiben die Dumamitglieder bei ihren
Arbeiten

Das entſchloſſene Bulgarien
z Konſtantinopel 17 September Von beſt

unterrichteter bulgariſcher Seite erfährt der Korreſpon
dent der Voſſ Ztg daß die Geſandten des Vierverbands auch jetzt noch nicht müde werden den
Miniſterpräſidenten Radoslawow auf die angeblichen
Gefahren hinzuweiſen die Bulgarien im Falle ſeines
Eingreifens zugunſten der Zentralmächte laufen würde
Wie die Dinge aber liegen ſind ihre Bemühungen völlig
ausſichtslos da ſelbſt die bulgariſchen Ruſſophilen
von dem militäriſchen Zuſammenbruch Rußlands und
der Ausſichtsloſigkeit der Operationen gegen die Dar
danellen überzeugt ſind Uebrigens iſt die auf die An
gliederung Makedoniens an Bulgarien gerichtete Be
wegung gegenwärtig ſo ſtark daß keine Regierung ihr
widerſtehen könnte

Sofia 18 September Da die Führer der Oppo
ſition den Wunſch geäußert hatten den König zu ſehen
um ihm ihre Anſichten über die Lage darzulegen empfing
ſie der König geſtern in Geſamtaudien z Der Abordnung ge örten an Malinow Geſchow Danew
Tzanow und Stambolisky die beiden letzteren ver

Agrarpartei Die Sozialiſten
Schritte anzuſchließen

Voſſ Ztg
Die Agence

treten die radikale und die

hatten abgelehnt ſich dieſem

SeptemberW T S 1Bulggte uchet Die daher derG
Oppoſition gaben gefordert

über ihre Audienz beim König die in Gegen
wart des Kronprinzen ſtattfand eine für die Preſſe be
ſtimmte Mitteilung aus in der es u a heißt Jedervon ihnen habe vom Standpunkte ſeiner Partei aus die
Politik der Regierung einer Kritik unterzogen und
entſchieden die Einberufung der Sobranje ſowie die
Vildung eines umfaſſenden Konzentrationskabinetts
verlangt damit Abenteuer vermieden würden die dem
Empfinden der Nation zuwiderliefen und verhängnis
volle Folgen nach ſich ziehen könnten Der König nahm
die Erklärungen der Führer der Oppoſition zur
Kenntnis und teilte mit daß ſich der Miniſterpräſident
mit der Angelegenheit befaſſen werde

W T Sofia 18 September Agence Bulgare Schon in den frühen Morgenſtunden durchzogen
zahlreiche Trupps mazedoniſcher Auswanderer die
Stadt um ſich auf dem Exerzierplatze zu verſammeln wo
den ganzen Tag über lebhafte Bewegung herrſchte Die
einberufenen Rekruten und Legionäre ijubelten den
Offizieren zu und ſtießen Hurrarufe aus Das Ergebnisder Einberufung übertrifft alle Erwartungen Die Zahl
der Männer die ſich an den Sammelplätzen einfanden
iſt weit größer als man gehofft hatte namentlich infolge
des ſtarken Herbeiſtrömens der mazedoniſchen Flücht
linge

Bulgariſche Einberufungen in
Deutſchland

Berlin 18 September Die hieſige bulgariſche
Geſandtſchaft teilt mit Laut Befehl des königlich
bulgariſchen Kriegsminiſteriums werden ſämtliche im
Deutſchen Reiche ſich aufhaltenden mazedoniſchen Bul
garen im Alter von 20 bis 40 Jahren die überhaupt
keinen Militärdienſt gemacht haben zu einer 45tägigen
Weffenübung unverzüglich einzurücken auf

Diejenigen mazedoniſchen Bulgaren aber

Mann Seitdem ſind neue Kadres gebildet worden ſo
daß wir auf über zwei Millionen gekommen ſind Etwa
50 000 unbewaffnete Armenier und Griechen ſind hier
bei nicht mitgezählt Auch die jüngſten diesjährigen
Mannſchaften ſind noch nicht dabei

die im Verbande der Mazedoniſch Adrianopler frei
willigen Legionen gedient haben haben vom 17 Sep
tember an zu einer 2ltägigen Waffenübung einzurücken
ganz unabhängig von ihrem Alter ſowie von der an ſie
früher ſeitens des Kriegsminiſteriums ergangenen
diesbezüglichen Mitteilung Nat Ztg

Ständige Luftkämpfe an der
deutſch engliſchen Front

belgiſchAmſterdam 18 September Der che Korreſpondent der Times ſchreibt daß an der belgiſchen
Front der Zuftkampf nachläßt während er an derdeutſch engliſchen Front ohne Unterbred ung täg lich fort
geſetzt wird Die deutſchen Flieger ſche inen hier neue
Flugzeuge auszuprobieren denn oft r ten hierFlugzeuge m gan inbekantem Typ Während der
letzten 14 Tage haben nicht weniger als 35 Luftkämpfelängs der deutſch engliſchen Front ſtattgefunden Der

regelmäßige Neubau von Flugmaſchinen auf beiden
Seiten ſcheint ununterbrochen fort zu gehen ſodaß die
Vernichtung eines Flugzeuges ſo wenig ausmacht wiewenn in der Sommerzeit eine Mücke aus einem ganzen

Schwarm getötet wird Sehr viel verſprechen ſich die
Engländer von ihren neuen Abwehrkanonen deren Einchiebung kürzlich begonnen hat Voſſ Zig

Japaniſche Unterſtützung Rußlands
T Genf 18 September Aus Petersburg

wird dem Temps gedrahtet Laut einer Meldung aus
Tokio beſchloß der japaniſche Kriegsminiſter 1200 Fa
briken mit einem Arbeiterperſonal von 100 000 Mann
zur Ausführung von Kriegsmaterialbeſtellungen fürRuf ßland zur Verfügung zu ſtellen Außerdem erwägt
die einen Plan zur Gründung einer neuen
n ehrfabrik die gleichfalls für Rußland arbeiten
ſo



Der Bericht des Großen Hauptquartiers

Großes Hauptquartier 18 Sept
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Feindliche Schiffe die ſich vor Dünkirchen
zeigten wurden von unſeren Fliegern ange
griffen ein Zerſtörer wurde getroffen

An der Front iſt die Lage unverändert Die Fran
zoſen verſuchten vergeblich das ihnen bei Perthes ent
riſſene Grabenſtück zurückzugewinnen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hin den

burg Vorſtöße bei Schlok ſind abgeſchlagen Der An
griff auf den Brückenkopf von Dünaburg
wird fortgeſetzt Teile der feindlichen Vor
ſtellungen ſind genommen

Bei Wilna ſind unſere Truppen im weiteren
Vorgehen Zwiſchen Wilija und den Njemen wurde
die ruſſiſche Front an verſchiedenen
Stellen durchbrochen Seit heute früh iſt der
Feind im Rückzuge Es wurden 26 Offiziere
und 5380 Mann zu Gefangenen gemacht und
16 Maſchinengewehre erbeuntet
Der rechte Flügel und die Heeresgruppe des
Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold
von Bayern haben ſtarke Kräfte über die
Szcezara gebracht der Feind beginnt zu
weichen

Heeresgruppe desſchall s
Jn der Gegend von Telſchany Logiſchin

und ſüdöſtlich von Pinsk iſt der Feindweiter zurü Die Beute bei dergedrängtVerfolgung a re hat ſa auf 21 Offiziere 2500
Mann neun Maſchinengewehre erhöht

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Vor den deutſchen Truppen haben die Ruſſen den

Rückzug angetreten

Die Beute von Nowo Georgiewsk
Die Beute von Nowo Georgiewsk beträgt nach jetzt

abgeſchloſſener Zählung
1640 Geſchütze

23 219 Gewehre
103 Maſchinengewehre

160 000 Schuß Artilleriemnnition
7098 000 Gewehrpatronen

Die Zahl der bei Kowno erbeuteten Geſchütze iſt auf
1301 geſtiegen

Oberſte Heeresleitung

Augenblickzaufnahmen aus militäriſchen

Reiſen in der Türkeſ
Der bayriſche Major Franz Carl Endres war

bis zu ſeiner ſchweren Erkrankung Generalſtabschef der
erſten von Liman v Sanders befehligten türkiſchen
Armee Während ſeiner militäriſchen Wirkſamkeit in
der Türkei hatte er Veranlaſſung zu weiten Reiſen
durch die er Land und Leute in den verſchiedenſten
Teilen des Reiches kennen lernte Und nun veröffent
licht er aus der Fülle von Bildern die dieſe Reiſen ihm
vermittelt haben in dem demnächſt erſcheinenden neuen
Hefte der Süddeutſchen Monatshefte das ganz dem
Balkan und der Türkei gewidmet iſt ein paar Augen
blicksaufnahmen ſchnelle flüchtige Bilder die doch oft
weite Fernblicke eröffnen

Hindenburg in Kleinaſien
Der Wagen des deutſchen Offiziers bahnt ſich keuchend

Generalfeldmar

ſeinen 2 durch die Nacht und den Schlamm des
Amanus Gebirges Seit acht Tagen Regen endlich
eine Vollmondnacht deren Pracht der Reiſende genießt
Ein ſchwacher Feuerſchein zuckt durch die weit auseinander ſtehenden Bäume Jch nehme die Zügel Wie

nah ſchien das Licht Wie fern iſt es Jn einer halben
Stunde ſind wir am Feuer Soldaten ſind es Viel
leicht zwanzig die zur ägyptiſchen Armee wollen Sie
ſitzen um ein helles großes Feuer Einer ſingt ein
ſchwermütiges türkiſches Lied mit leiſer näſelnder
Stimme Ein paar rauchen Zigaretten Einer liegt
auf dem Rücken und ſpielt mit einem Grashalm Jch
trete in den Kreis Sie wollen ſich zur Begrüßung
erheben aber ich heiße ſie fitzen bleiben und fange an
ſie zu fragen Da werden ſie zutraulicher Es ſind alles
einfachſte Menſchen können nicht leſen nicht ſchreiben
ſelbſt ihre Sprache iſt lückenhaft wortarm und mager
Sie wiſſen nicht recht was gegen Aegypten beabſichtigt
iſt Nicht alle ſelbſt gegen wen ſie fechten Jch er
zählen ihnen von deutſchen Siegen gegen die Ruſſen
Da leuchten ihre Augen und fünf ſechs rufen gleich
zeitig Hindenburg Und ſie beſchreiben mir Der
große Paſcha Der große drute ann DerSchrecken der Moskowiter Gott enke ihm Leben
Möge ſeine Seele zufrieden bleiben Mitten im wilden
Amanus fern von jeder menſchlichen Wohnſtätte ſangen
dir Marſchall r dieſe armen Knechte und
Hirten ein ſtammelnd Lobli ed das mehr als manches

Woblgeformle Poem dein Soldakenherz erfreuen muß
Die Schwingen deines Ruhmes überfliegen die Wüſten

Die Kamele wünſchen das nicht
Dann ſchildert Endres eine Etappe Ein Bahnhof

wo Güter auf Güter ankommen und wo doch gerade
das Notwendigſte fehlt Ordnung Ordnung zu
ſchaffen wird ein Deutſcher an die Spitze der Etappe
eſtellt Ein echter Dithmarſcher Endres nennt ihn

Jbrn Uhl Der griff mit ſtarker Hand ein trennte
das Feſte vom Feuchten ſchaffte Verpflegung einen
Blumengarten legte er ſogar an und die türkiſchen Unter
beamten waren gelehrig und von Tag zu Tag ward die
Etappe beſſer und beſſer Nur einmal geht das Ge
rücht ſoll Jörn Uhl im Kampfe mit Kamelen ſich
befunden haben und unterlegen ſein Er wollte beſonders
geformte Laſten die klappernde Gegenſtände enthielten
mit Kamelen weiter befördern Aber das Kamel heißt
nicht umſonſt Kamel Es iſt wirklich dumm Laſten die
Geräuſche verurſachen liebt es nicht Unſer Jörn Uhl
ſteht dozierend vor einem Kamel Er ſpricht fließend
Türkiſch und nur wenn er mal flucht kommt was Platt
deutſches aus dem Gehege ſeiner Zähne Die Umgebung
lauſcht ſeinen Worten Das Kamel kniet gottergeben
und boshaft hinterliſtig da um ſeine Laſt zu empfangen
Man naht mit den klappernden Käſten Da brummt
das Kamel Erneute Beratung Denn wenn das Kamel
brummt iſt es böſe und wenn es böſe iſt wird es ge
fährlich Aber Jörn Uhl läßt nicht aus Mit Ener
ie wird die Laſt verſtaut Das Kamel erhebt ſichhrüllend Der Jnhalt ſeiner Bürde klappert wie ein

Sack voll Blechgeſchirr Hoppla das Kamel er
ſchrickk Es erhebt ſein unſagbar hochmütiges dummes
Geſicht in den Himmel es beginnt zu laufen
Neues Geklapper l Heiliger 8 Himmels es
galloppiert Der Wärter fliegt auf die Seite es
raſt Eine Eſelsherde ſcheut vor dem klappernden raſen
den Ungeſtüm Andere Kamele zeigen ihren Unmut
durch Brüllen an Wenn ſie auch zu raſen anfingen
Weltuntergang Die Leinen der Laſt reißen der Jn
halt ſtürzt fliegt kollert toſt umher Alles ſchreit
läuft hält die Tiere Ein Türke geht auf Jörn Uhl zu
und ſagt ihm ernſt und mit trauriger Miene Die
Kamele wünſchen das nicht Na denn nicht ſagte
Jörn Uhl und wandte ſich der ſinkenden Sonne zu

Vom anatoliſchen Soldaten
Von der Bedürfnisloſigkeit des anatoliſchen Soldaten

macht man ſich kaum eine rechte Vorſtellung Er nennt
nichts ſein eigen iſt zufrieden und glücklich wenn er
Brot und Suppe Waſſer und ein Zelt hat Und wenn
er weiß daß man ein Herz für ihn hat ihm die paarAnforderungen die er an das Leben ſtellt durch eigene
Arbeit und Fürſorge erfüllt dann geht er für den den
er auf dieſe Weiſe lieb gewonnen hat durchs Feuer
Ein ſinnendes Weſen liegt in der Natur des Orientalen
Sein Fatalismus ſtumpft ihn gegen die Widerwärtig
keiten des Lebens ab viel zu ſehr ſogar denn er erzeugt
Gleichgiltigkeit und damit Untätigkeit Nichts iſt hm
lieber als träumende Ruhe die er oft mit beſchaul cher
Naturbetrachtung verbindet Abends wenn das Padi
ſchamis tſchock yaſcha das dreimalige Hurra auf den
Sultan beim Appell verklungen iſt oder am Feiertage
verlaſſen Gruppen und Einzelne das Lager und wan
deln auf einen Punkt mit weiter Fernſicht Dort laſſen
ſie ſich nieder und ſchauen ſtundenlang in die Weite
Eine Zigarette eine Orange oder ein Stück der beliebten
Waſſermelone erhöhen den Genuß Wenn die Stim
mung ſehr fröhlich iſt bilden ſie einen Kreis ſingen
ihre eintönigen Lieder und klatſchen mit den Händen
während zwei von ihnen inmitten des Kreiſes ſich im
Tanze drehen Sehr viele aber lieben die Einſamkeit
ſind ſchweigſam und faſt nie fröhlich Der Alkohol der
in der Mittelklaſſe und namentlich von den Gebildeten
oft übermäßig getrunken wird iſt dem einfachen Mann
völlig unbekannt Der Kreis des Lebens dieſer Menſchen
iſt ſo klein ſo ohne alle Arabesken und Komplikationen
Und doch habe ich auch bei ihnen keinen Wunſchloſen
efunden Es wäre ein große ler wollte man denBlientaler im Durchſchnitt glücklicher als uns nennen

Was bedeutet der Rame Hindenburg

Jn der Köln Ztg leſen wir Bernhard v Hin
denburg ſagt in der Lebensbeſchreibung ſeines
Bruders des Feldmarſchalls Paul v Hindenburg nach
dem er zuerſt auf die nächſtliegende Erklärung Hind

Hirſchſchuh hingewieſen hat Hinden bedeutet auch
r Hundſchaft d h hundert freie Sippen mit ihren
Ünfreien An der Spitze ſtand ein Edler Das Wappen
zeigt eine Hindin vor einem grünen Baum auf dem
Raſen ſchreitend Sie bedeutet daß der Träger des
Namens der Führer einer Hundſchaft iſt der Baum
dahinter iſt wieder die Gerichtseiche Ob dieſe Aus
führungen heraltiſch haltbar ſind ſelbſt wenn Hinden
mit Hundſchaft zu tun hat mögen die Wappen
kundigen entſcheiden Jch glaube es nicht Sprachlich
iſt die Deutung unmöglich Jn der deutſchen Sprache
haben ſich im Laufe der Jahrhunderte die Laute viel
fach gewandelt und wie bekannt in den verſchiedenen
Gegenden recht verſchieden das zeigt ja die Buntheit
der Volksmundarten und in älterer Zeit die Mannig
faltigkeit der Landesſprachen die ſich auf den Volks

v

ückwärts Rückwarts

ſer reredeſer vo gen Tier wohl auch beire anderebangrt

beibringen

mündärken aufbauken und als Schriftſprachen galken
bevor J neuhochdeutſcher Zeit die Einigung eintrat
Nicht jede
es ſollte auf den Schulen gelehrt werden daß z B die
Kölniſche Sprache bis gegen die Mitte des 16 Jahr
hunderts als gleichberechtigte Schriftſprache in der
mehrere hundert Bücher gedruckt ſind neben den hoch
und niederdeutſchen Landes und Schriftſprachen ge
golten hat Jn keiner Landesſprache iſt aber eine Laut
entwicklung z wie die welche die Voraus
ſetzung obiger Namenserklärung iſt eine Entwicklung
von u zu i in der Lautverbindung und Unſere
Sprachforſcher haben in jahrzehntelanger mühevoller
Kleinarbeit zahlloſe Einzelfeſtſtellungen aus dem ſprach
lichen Leben gemacht und mittels der Methode die man

er Weiſe die naturwiſſenſchaftliche nennt oder
induktiven Schlüſſe r und allgemeine Ent
wicklungslinien des Sprachlebens feſtgeſtellt Wie ins
beſondere im Deutſchen ſich auch in den verſchiedenen
Gegenden die Sprache gewandelt hat welche Lautver
änderungen hier welche dort vorgekommen ſind haben
unſere Sprachforſcher ermittelt und darauf wiederum
gründet ſich die Wiſſenſchaft der Etymologie der Wort
ableitung Ob zwei Worte die ähnlich ſcheinen ver
wandt ſein können ob nicht umgekehrt ſolche die ganz
unähnlich ſcheinen doch auf Grund der feſtgeſtellten
Lautgeſetze verwandt ſein müſſen das beurteilt der

Sprachforſcher auf Grund jenes jahrzehntelang ge
ſammelten Beobachtungsſtoffes und der daraus gezogenen
Schlüſſe Kaum eine Wiſſenſchaft iſt ſchwieriger als
die der Etymologie kaum eine in der der Laie ſo ſehr
Gefahr läuft daneben zu hauen Und ich glaube nicht
daß es ein Kundiger geweſen iſt dem Bernhard v
er die Namensableitung von Hundſchaft
verdankt Es liegt doch auch nichts näher als Hinde

Hirſchkuh Die alten Deutſchen haben ja nach allen
Tieren des Waldes und der Felder die Oertlichkeiten
benannt nach dem Wolf und dem Fuchs niederdeutſch
Voß auch nach ſeiner Gattin der Vohe daher wir
neben Voßberg Voßwinkel auch Vohwinkel haben nach
dem Roß dem Haſen und dem Eber nach dem Falken
und dem Habicht zahlloſe Oertlichkeiten in Deutſchland
heißen nach dieſen Tieren und wohl nach keinem mehr
als nach dem König des Waldes dem Hirſch Dieſer
hatte in ſeinem Namen urſprünglich nicht ein ſch das
iſt erſt neuere Entwicklung ſondern ein z durch die
Lautverſchiebung entſtanden aus urſprünglichem t das
noch im Niederdeutſchen erhalten iſt Dieſes z hat ja
auch die Kölniſche Mundart Heez und in den alten
deutſchen Familiennamen überwiegt noch heute die alte
Form Hirz Hirtz Hirzel über die neugebildete Hirſch
Jm Niederdeutſchen iſt aus der älteren Form Hert und
Hart geworden und in einzelnen Mundarten durch
Ausfall des r vor t was ja auch im Kölniſchen
die Regel iſt Hat So gibt es in Kiel eine Haß
Straße durch Mißverſtehen verhochdeutſcht aus Hat
das ſeinerſeits aus Hart Hirſch entſtanden war Die
vielen mit Herz zuſammengeſetzten Namen Herzberg
uſw kommen von Hirſch ebenſo in Niederdeutſchland
die mit Has wie Hasbergen Hasbruch die wohl aus
Hartesberg Hartesbrok abgeſchliffen ſind Wenn Namen
mit Hinde gebildet ſehr viel ſeltener ſind ſo erklärt
ſich das ſehr leicht denn die Hirſchkuh mit ihrem be
ſcheidenen Aeußern hat in der Phantaſie des alten
Deutſchen lange nicht die Rolle geſpielt wie der könig
liche Hirſch Daß eben darum Namen die mit den
Silben Hinde anfangen nicht von der Hirſchkuh ab
zuleiten wären dafür ſpricht keinerlei Grund und wir
glauben daß unſer großer Feldherr ſelber ein weid
gerechter Jäger mit dieſer einfachſten Ableitung des
Namens ſeiner Stammburg ganz zufrieden ſein wird

John Vull als Drückeherger
Das Mailänder Witzblatt Guerin Meſchiao vom

29 Aug enthält folgendes bitter hohnvolle Zwiegeſpräch
Miſter John Bull auf ein Wort
Sprecht ſchnell ich muß zu einer Football Partie
Scheints euch nicht an der Zeit die allgemeine

Wehrpflicht einzuführen
Die Wehrpflicht Keinesfalls
Aber der Vierverband muß ſich in dieſem kritiſchen

Augenblick aufs äußerſte anſtrengen
Auch ich ſtrenge mich äußerſt an Mein Diener

arbeitet täglich zwei Stunden in einer Munitionsfabrik
Morgen wird er drei Stunden arbeiten Jch ſelbſt
zeichnete 10 000 Pfund bei der letzten Anleihe und werde
noch 5000 zeichnen Good bye

Einen Augenblick noch Jn den mit England ver
bündeten Ländern heißt es daß jeder alles hergeben
muß und auch das Beiſpiel iſt eine KraftDas iſt Metaphyſit Das verſtehe ich nicht Genügen

nicht weitere 5000 Pfund
Darum handelt es ſich nicht Könnten nicht die

Engländer wie die Franzoſen Ruſſen und Jtaliener
ſich der Dienſtpflicht unterziehen

Ao no Der engliſche Staatsbürger iſt ein freier
Mann

Denket nur ja nicht Miſter John Bull daß dieſe
Spezies nur in England gedeiht

r Kölner weiß aber er ſollte es wiſſen und k

Jch denke der engliſche Staatsbürger iſt ein Mannmit einem Grundſatz den man ihm unmöglich nehmen

ann
Und wenn der Mann mit dem Grundſatz von dem

Mann mit den 42 ern verprügelt würde
Unmöglich verprügelt werden
Hoffentlich Aber ihr müßt etwas tun

h eigen Neffen r Freiwilliger iſt
Ja aber auch einen dreißigjährigen geſunVetter der Tennis ſpielt und ſie S rnden
Das iſt unſere Freiheit jeder tut was er will
Bei uns muß jeder tun auch was er nicht will

Und weil er weiß daß er muß gewöhnt er ſich daran
Das iſt Metaphyſik das verſtehe ich nicht Tun

nein Good bye
Augenblick Miſter John Bull

Aoh Was noch
Hört Auch anderswo gibt es Leute die die Wehr

pflicht nicht ſchätzen Leute von Grundſatz wie Jhr
ſagt Der Grundſatz iſt beſſer zu Hauſe als im
Schützengraben Aber da die Wehrpflicht da iſt ver
ſuchen ſie ſich darum auf Schleichwegen zu drücken

r uns keine Schleichwege Bei uns nur Grund
ſatz

Sich drücken mit Hilfe eines gefälſchten ärztlichen
Zeugniſſes oder ſich drücken aus Grundſatz iſt dasſelbe
lieber Miſter John Bull wenn des Vaterlandes Heil
das Opfer des Einzelenn für ſein Volk verlangt

Aoh Das iſt Metaphyſik das verſtehe ich nicht
Good bye

Kriegsallerlei
Wie Freund Fritz ſich ſelbſt ein Denkmal ſetzte
Aus Meiningen wird der Frankft Ztg

folgendes Geſchichtchen erzählt Als der Kaiſer zu den
Waffen rief legte auch der hieſige Fleiſcher Fritz ein
junger noch unbeweibter Handwerksmeiſter das Hacke
beil beiſeite und ſchnallte ſich das Seitengewehr um

t Mit Lachen und Scherzen ging der Wackere in den
blutigen Streit denn er war von jeher ein Schalk ge
weſen Mit Bedauern ſahen ſeine Freunde und Zunft
genoſſen nun den ewig Frohgelaunten aus ihrer Mitte
ſcheiden und einer von ihnen ſagte beim Abſchied Soll
das ne Freude werden Fritz wenn du dereinſt geſund
und munter wiederkommſt Junge Junge dann
gibt s ne Feier meinte der Fritz und machte ſchon
im Vorgefühl des Genießens einen Zungenſchnalzer
Aber wartet s nur ab Jhr werdet auch dann

eure Freude haben wenn ich einmal nicht wieder
kommen ſollte und ein pfiffiges Augen
zwinkern begleitete dieſe kurzen Abſchiedsworte
die die Freunde nicht verſtanden Der Zug führte
den luſtigen Fritz von dannen Die Zeit verrann Ein
paar humorvolle Feldpoſtbriefe kamen geflogen und er
heiterten die Freunde Dann lange Wochen hindurch
kein Lebenszeichen Und endlich von dritter Hand das
eine betrübende Wort Gefallen Und dann
kam die Ueberraſchung die den luſtigen Fritz noch im
Tode als Schelm erſcheinen ließ Er hatte nämlich
letztwillig beſtimmt daß ſein geſamtes Vermögen das
nicht unbeträchtlich iſt im Falle ſeines Todes vor dem
Feinde der Meininger Fleiſcherinnung zufallen ſollte
und zwar unter der Bedingung daß die Jnnung di
Zinſen dazu verwende alljährlich des Gefallenen Ge
burtstag auf feſtliche Weiſe zu begehen Bei aller
aufrichtigen Trauer um den toten Freund konnten ſich
die Mitglieder der Jnnung ob dieſer Kunde doch eines
leichten Lächelns nicht erwehren Und ſo wird ſich das
Wort des luſtigen Fritz erfüllen daß ſelbſt ſein Tod
für die Freunde eine Quelle des Frohſinns werden
würde

Die unterbliebene Prozeſſion
Der Kardinalerzbiſchoff von Köln hatte ſeine

Gläubigen für Sonntag den 12 September zu einer
großen Bittprogzeſſion zur Beendigung des Krieges auf
gerufen Jn Zeitungsanzeigen waren alle katholiſchen
Vereine Kölns zur Beteiligung aufgefordert worden
Jm letzten Augenblick aber teilten die katholiſchen
Blätter Kölns mit Die für Sonntag in Ausſicht ge
nommene und behördlicherſeits genehmigte Prozeſſion
findet eingetretener Bedenken wegen nicht ſtatt

Die Geiſtlichkeit im Dienſte der
Reaktion

Petersburg 17 September Nach dem Rußkoje
Slowo macht die Geiſtlichkeit in den Kirchen gegen den
liberalen Dumablock Stimmung Erzbiſchhof Seraphim
von Twer erklärte auf der Kanzel die Diener der Kirche
würden gegen die verräteriſchen Umſtürzler kämpfen
ſelbſt bis zum Märtyrertod

Der Nowoje Wremja zufolge wird in allen ortho
doxen ruſſiſchen Kirchen ſeit einer Woche Tag und Nacht
ununterbrochen Gottesdienſt gehalten und für den
Sieg der ruſſiſchen Heere gefleht B Z a

Die Kämpfe beifinot
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